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P r o t o k o l l
 
über die Sitzung des Ausschusses  für Jugend, Soziales, Integration und Teilhabe  am 
Dienstag, 03.03.2026 , 18:03 Uhr, Ratssaal, An der Stadtmauer 1, 31535 Neustadt a. 
Rbge.

 
Anwesend:

Vorsitzende/r
Frau Christina Schlicker  

Mitglieder
Frau Andrea Czernitzki  
Herr Günter Hahn  
Herr Hans-Dieter Jaehnke  
Frau Silvia Luft  
Herr Hubert Paschke  
Herr Andreas Plötz  
Frau Rebecca Schamber Vertretung für Frau Brückner
Frau Anja Sternbeck Vertretung für Frau Nielsen
Frau Monika Strecker  

Grundmandat
Herr Kay Rudolf  
Herr Volker vom Hofe  
Herr Arne Wotrubez  

Verwaltungsvorstand
Frau Maria Lindemann Erste Stadträtin

Beratende Mitglieder
Frau Anke Backhaus  
Frau Claudia Dallwitz  
Frau Soad Orfy-Lüth  
Herr Uwe Wanjek  

Verwaltungsangehörige/r
Frau Katharina Klein Protokoll
Frau Saskia Zech komm. Fachdienstleitung 51

Zuhörer/innen
Zuhörer/innen Keine
 
 
 
Sitzungsbeginn: 18:03 Uhr 
Sitzungsende: 18:41 Uhr
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 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der

Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
 

   
 2 Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der

Sitzung am 04.11.2025
 

   
 3 Berichte und Bekanntgaben  
   
 3.1 Beteiligung der Ortsräte; Stellungnahmen der Verwaltung zu

den Vorschlägen der Ortsräte zum Haushalt 2026
2025/114/1

   
 4 Einwohnerfragestunde gemäß § 62 Absatz 1 des

Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
 

   
 5 Errichtung einer kooperativen Kindertagesstätte in der

Ortschaft Bordenau
2025/173

   
 6 Anfragen  
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 1. Feststellung  der ordnungsgemäßen  Ladung,  der
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

 

 
Die Ausschussvorsitzende Frau Schlicker eröffnet die Sitzung um 18:03 Uhr, stellt die
ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest.
 
Beim Dokumentenabgleich in Session fiel auf, dass bei Herrn Hahn das Dokument der
Einladung zum JuSIT fehlte. Dies wird an das Ratsbüro zur Klärung weitergeleitet.
 
 
 2. Genehmigung  des Protokolls  über den öffentlichen  Teil der

Sitzung am 04.11.2025
 

 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung am 04.11.2025 wird einstimmig bei zwei
Enthaltungen genehmigt. 
 
 
 3. Berichte und Bekanntgaben  

 
Frau Lindemann berichtet, dass der Stadtelternrat Kitas sich neu konstituiert hat. Frau Janina
Lange und stellvertretend Frau Jaqueline Dalipovski werden als neue beratende Mitglieder für
den Ausschuss für Jugend, Soziales, Integration und Teilhabe in der kommenden Ratssitzung
am 05.03.2026 vorgeschlagen.
 
Folgender Sachverhalt zum Anmeldeverfahren Kita-Jahr 2026/2027 wird bekannt gegeben:

Insgesamt 826 Anmeldungen, davon
    7 wurden von Eltern wieder zurückgezogen
232 Krippe
500 Kindergarten
  87 Hort
 
410 Hortplätze fallen aufgrund der Überleitung in den Ganztag im Vergleich zum Vorjahr weg.
 
Frau Luft fragt, ob es einen Betreuungsschlüssel für Krippengruppen gibt?
Frau Zech erklärt, dass dies zutrifft und in Krippengruppen nur eine begrenzte Anzahl von
Kindern unter zwei Jahren aufgenommen werden können.
Ergänzung der Verwaltung:
Gehören einer Krippengruppe mehr als sieben Kinder an, die das zweite Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, reduziert sich die Gruppenstärke von insgesamt 15 Krippenkinder auf 12
Krippenkinder.
 
Herr Rudolf fragt nach einer graphischen Übersicht zur Platzvergabe.
Frau Zech teilt mit, dass zurzeit die erste Phase des Platzvergabeverfahrens läuft und daher
zum jetzigen Zeitpunkt noch keine detaillierte Aufstellung zur Verfügung gestellt werden kann.
 
 3.1. Beteiligung  der Ortsräte;  Stellungnahmen  der Verwaltung  zu den

Vorschlägen der Ortsräte zum Haushalt 2026
2025/114/1

 
Zur Kenntnis genommen.
 
 
 4. Einwohnerfragestunde  gemäß § 62 Absatz  1 des

Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
 

 
Keine Fragen im Rahmen der Einwohnerfragestunde.
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 5. Errichtung  einer kooperativen  Kindertagesstätte  in der Ortschaft
Bordenau

2025/173

 
Frau Lindemann stellt die Präsentation für den geplanten Neubau einer Kita in Bordenau sowie
den aktuellen Bedarf an Betreuungsplätzen vor. (Anlage 1)
 
Frau Czernitzki teilt mit, dass etwa 30 Kinder in der ersten Vergaberunde auch in diesem Jahr
nicht berücksichtigt werden können.
Frau Lindemann teilt mit, dass hinsichtlich der vielfältigen Voraussetzungen eine
Betriebserlaubnis für eine Interimslösung im Dorfgemeinschaftshaus oder im Waschhaus in
Bordenau schwierig erscheint.
 
Auf Nachfrage teilt Frau Lindemann mit, dass zur Deckung der Investitionskosten die
Verwendung der nicht benötigten Mittel keine negativen Auswirkungen auf die aufgeführten
Projekte hat.
 
Der Ausschuss für Jugend, Soziales, Integration und Teilhabe fasst ein-stimmig folgenden
empfehlenden
 
Beschluss:
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. beauftragt den Bürgermeister, die Verhandlungen mit
dem Lebenshilfe Seelze e. V. zur Errichtung einer kooperativen Kindertagesstätte in der
Ortschaft Bordenau weiterzuführen.
 
 
 6. Anfragen  

 
Frau Luft fragt, wie lange die Sperrung der Rutsche auf dem Spielplatz in Esperke noch
andauert.
 
Stellungnahme der Verwaltung:
Die Rutsche wird aufgrund von unzureichender Verkehrssicherheit abgebaut und ein neues
Spielgerät wird hierfür beschafft. Ein Zeitrahmen für den Aufbau und der Lieferung des neuen
Spielgerätes kann derzeit nicht benannt werden, hat aber oberste Priorität. 
 
Frau Schlicker fragt, wie weit die Planung der Kita Eilvese vorangeschritten ist. Derzeit wurden
Bauzäune auf dem geplanten Grundstück errichtet.
 
Zurzeit erfolgen noch die Planungsgespräche und Abstimmungen mit den Fachplanern. Der
genaue Zeitplan kann zurzeit nicht mitgeteilt werden.
 
Frau Schlicker schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 18:39 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
Christina Schlicker   
Ausschussvorsitzender  Protokollführer/-in

 
 
Neustadt a. Rbge., 05.03.2026



Kindertagesstätte in Bordenau
03.03.2026



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Situation in Bordenau

 Erhöhter Platzbedarf in der Ortschaft Bordenau für 

 2 Kindergartengruppen und

 1 Krippengruppe

 Städtische Kita nicht erweiterbar

 Baugebiet ist in der Entwicklung



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Situation in Bordenau

Krippe Alter:
1 Jahr

Alter
2 Jahre

Bedarf 
Krippe

verfügbare 
Plätze 
Krippe

Tages-
pflege-
Plätze ~

Kinderzahlen 27 29 56 15 20

Kindergarten Alter:
3 Jahre

Alter:
4 Jahre

Alter:
5 Jahre

Alter:
6 Jahre

Bedarf 
Kindergarten

verfügbare 
Plätze KiGa

Kinderzahlen 42 39 31 27 123 74

 Kita-Jahr 25/26 63 Anmeldungen Erstwunsch

 Kita-Jahr 26/27 Tendenz Überhang



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Kooperative Einrichtung

 Lebenshilfe Seelze e.V. 

 Expertise Inklusionspädagogik im frühkindlichen Bereich

 Bereits heilpädagogische Plätze in Wunstorf

 Eigentümer Grundstück ehem. Ehlershof, Bordenau



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Kooperative Einrichtung

Grundstück

Steinweg 75

Bordenau



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Kooperative Einrichtung

 Lebenshilfe sieht hohen Bedarf 

 Lt. Regionsbericht Anteil Kinder 2,1 % in heilpädagogischen 

Kinderbetreuung

 Keine Abdeckung durch bestehende Einrichtungen

 Planungen Bordenau:

voraussichtlich

 Fertigstellung Planungen Herbst 2026

 Baubeginn Anfang/Frühjahr 2027

 Fertigstellung Mitte 2028



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Kooperative Einrichtung

 Kooperative Einrichtung für

 3 bis 4 heilpädagogische Gruppen - 24 bis 32 Plätze

 1 Krippengruppe - 15 Plätze 

 1 Kindergartengruppe - 25 Plätze

 1 Integrationsgruppe - 18 Plätze

 Integrierte Gruppenstruktur vorgesehen

 Gemeinsame Nutzung von Funktionsräumen wie z.B. für Bewegung, 

Therapie, Personal, auch Küche/Mensa



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Finanzierung

 Investitionskostenzuschuss der Stadt Neustadt a. Rbge. für 

Regelgruppen

und

Baukostenzuschuss der Region Hannover für die heilpädagogischen 

Gruppen



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Finanzierung

Investition

Gesamtkosten Neubau voraussichtlich rund 6 Mio. EUR

Städt. Anteil für die Regelgruppen ca. 2,7 Mio. EUR

Investitionskostenzuschuss 2.700.000 € - Fixbetrag

Abzgl. Zuwendung Region 496.000 € 

Investitionskosten 2.204.000 €

 Außerplanmäßige Ausgabe



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Finanzierung

Jährliche Kosten – Aufwandskosten

Betriebskosten 460.000 EUR im ersten vollen Jahr

Abschreibungen 25.000 EUR 

Zinsaufwendungen 81.000 EUR im ersten vollen Jahr

Summe rd. 566.000 EUR 
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Interimsbau

 sehr hoher Aufwand auf dem Grundstück

 Inbetriebnahme: frühestens Mitte 2027

 Zeitraum: für ein Kita-Jahr

Finanzieller Aufwand zu hoch



NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Wie geht es weiter?

 JuSIT/pol. Gremienlauf

 Lebenshilfe konkretisiert Planung und Kostenkalkulation

 Vorstellung durch Lebenshilfe im pol. Gremium

 Baubeginn 2027

 Inbetriebnahme der Einrichtung im Kita-Jahr 2028/2029



Fachdienst Bildung

Schule, Sport und Kultur
Dienstgebäude: An der Stadtmauer 1

31535 Neustadt am Rübenberge

www.neustadt-a-rbge.de

Ansprechpartnerin: Kathrin Kühling

Telefon: (0 50 32) 84-40041
E-Mail: kkuehling@neustadt-a-rgbe.de

http://www.neustadt-a-rbge.de/
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